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@gItgau»Sdaffpaufen an bte girma 8llbert Suß
u. ©te. in Safel.

©{ferner lieb erb au bon 31 SBriicïen ber Sinie
S 5 a I to e i I « 3 « 0 M bte gtrma Dpeobor Sell u. ©te. in
Priens.

Strdturmbadfèagenwpl (Dpurgau). Sebadung
beg Sirdturmg mit 3tnffdiubeln; gwette Slbleitung gum Slip»
ableiter bafelbft 2c. an 3aEob Stagner, Spenglermeifter, in
SPfftffUon (3d-)

Sßaffergrabarbetten § B n g g an grans ©piel»
nietti, Unternehmer in DietiEon.

Stafferberforgung St ü n d tn e 11 e n. Seferboir
an ©. Dpalmann in SBiegifon bei Sirnad; ©ußroprleitung
an D. Dpalmann in StBpl; Scpieberpapnen unb Igpbranten
an 81. {Baumgartner in Strnad-

g a p r m e g 81 r a f dp g a bis Sßaffugg (bei ©pur) an
©ebrüber Solca, ©purmalben.

Äirdenbau Sriefern (Speintpal). Sieferung ber

Sobfteine an ben ft. gall. Staat, Steinbrud Stontltngen;
Sieferung ber Sanbfteine nnb Slrbeit an geberer, Steinpauer»
meifter, SernetE; Sieferung bon Saupolg unb Sretter an bie
©emeinbe felbft; {Bearbeitung be8 fjolgwerEeg an Sof. Slmann,
3immermeifter, Oberriet ; Bearbeitung' beg SopmauermerEeg
an §ummer, Staurermetfter, Sebftetn. kleinere Sïccorbe g.

S.: Snnerer unb äußerer Serpup ber ttrcpe unb Durm,
fämtltcpe Befiuplung unb SrufiWanbung, innere Bemalung
ber Strdje, genfter, fßlättleboben werben fpäter in Slccorb

bergeben.

Sdulpang bau 8111 ft e 11 e n (3üridp). ©rbarbetten
an 3- Hoffmann, Stccorbant, Slltftetten.

SabnbauSibIwalb SibIbrugg. DieUnterbau»
arbeiten für bie Streite Sibtwalb » Siblbrugg im 8lnfdluß
an bie DpalWeil Suger Stnte finb an fèerrn ©oßmeiler,
Sauunternebmer in Bürid II bergeben warben.

S t o 11 e n b a u im St ß g 11 bei Serg am Srdfel
Setr. Slrbeit würbe an ©buarb fèuggenberger, Stottenbaue.r,
bon Siebertopl, b. 3tnbelftngen, ber laufenben Steter, weide
wie barte Stolaffe, bergeben, ber Steter à 25 gr. '

®ertdtS»®ebäube»Seubau Bafel. ©tcfene
Stemenbßben an ©fdwinb u. Dettmiler, Dbermtl, Sepmann»

Sîuifdler, Safel, 3- ©• grieblin, Safel; ©ementböben an
®. BurcEparbt Sobn, Safel; DerraggobBben an D. Dborico,
Safel; ®ementpIättlt»Bßben an §. ©raf, Sßintertpur.

$er&an&êtoefen.
Saêler Söau 3lröeiter « SBctucßUtiß, Stontag Stoßen

legten 50 Sdreiner bte Slrbeit nieber, weit ibre Steifter bte

gepnprogenttge Sobnerbßbnng ablehnten.

— Snfolge beS Sefdjluffeä einer 3tutmererBerfammIung
bom lebten Stittwod legten Stontag 40 Biutmerleute in' 6

©efdäften bie 8trbeit nieber.

gut Snhnbewegung ber tu 23afel. Die
auf Diengtag 8lbenb bon ber SopnEommiffton in bie „Blume"
einberufene Serfammlung war gut befudpt. Die Sommtffion
teilte mit, baß fie nod un 60 Steifter bie Slufforberung
gertdtet, bag gmtfden ben großen ©efdäften unb ber Sopn»

fommiffion getroffene 8ïbfommen su acceptteren, aber nur
20 bon biefen Stetfiern hätten eine gufagenbe Slntwort
gegeben. Die Serfammlung befdloß, über alle anbern

©efdüfte Strife unb Sperre su bedangen. Der geftern

burd StaEat erfolgten Slufforberung sur 3trbeitSnieberlegnng

ift.man inbeS nur in gans geringem Umfange nadgeEommen.

Site ©ufftljmiebe bim greiburg haben am 27. b. St. die
Slrbeit niebergelegt. Sie berlangen ben sebnftünbigen Slrbeitgtag
unb motten nidt mehr bon ben Steiftem beEBfttgt unb be»

berbergt werben.

©ru§er Sauftreiï. Sonbon, 23. Slpril. Die Stitglieber
ber ©ewerfoereine ber Sauinbuftrie haben befdloffen, bom

1. Stat ab in ben SluSftanb einsutreten, um eine Sobnerbßbung
bon 5 ©entg pro Stunbe su erswingen. 50,000 Strbeiter
fotten su einer großen Sunbgebung am 1. Siai üd bereinigen.
3ln ben golgen beg. Slugftanbeg werben 500,000 Serfonen,
beftebenb au§ Statinem, grauen unb Sinbern, beteiligt fein.

^jnralgefdjtoetfjte 9iöf)ren.
- (Gsingefanbt).

SBidtig für alle, Weide fiep für praEtifde ttteubeiten in=

tereffieren, finb Wopl bie in lebten 3abren ersielten gort«
fd^ritte, weide in ber DtßbrenfabriEation su bersetdjnen finb,
Wie s- S. bie ©rftnbung be§ Stanneämann»9tobreg, biejenige
für eleftrol. Supferrßbren, aber gans befonberê werben bie

neuen ipiralgefcbweißten SBpren eine berborragenbe Stellung
einnehmen unb basu berufen fein, in ber gefamten ®e<ijnif
eine bebeutenbe Sotte su fpielen.

®ie erften Serfude Würben 1886 in ©aft
Drange bei Sew=g)orE gemadt, wo fidf eine

©efettfibaft grünbete bepnfg Sluêbeutung
eineê bon einem §rn. Soot erfunbenen Ser=

fabrenS. ®ie ersielten Serfude hatten ben

©rwartungen nur Wenig entsprochen unb
mürben bann Serbanblungen gepflogen, ba§

Serfabren in ©uropa einsufübren, unb fo
gelang eS bem Sngenienr ber Speinifden
Stetaflwaren= unb StafdpinenfabriE, §rn. Sep=

bolb, eine Stafdine persuftetten, melde ben

weitgebenbften Snforberungen entfpreden
Eonnte unb fobalb bie Serfud§mafdpine im
neuerbauten 3BerE beg Satper StetattwerEeg,
bormalg ©hrparbt u. §epe, Satb b. ®üffel=
borf, bem Setriebe übergeben würbe, Eonnten

wirEIide ©tfolge oerseidnet werben unb fo
Eann man beute ftpon 95% ber Sßpren-aig
tabellofeg gabriEat beseiepnen. Stoben jeber
81rt würben fdon oor ben Slugen ber 3n=
tereffenten gemadt; 3. S. eine DrucEprobe
mit einem Sopr bon 362 mm, bag eine

Srobe Bon über 20 Sltmofppdren augpielt,
mag einem ®rmï Bon 2260 Silogr. auf
jeben Steter gleidEommt. ©in anbereg Sopr
würbe unter etnen fcpweren Jammer gebradpt
unb boppelt sufammengefdplagen, opne baß
ein 3erreißen ber Sdweißnat Eonftatiert
würbe.

®ie Sßpren Werben nur aug beftem

Sdweißeifen pergeftettt, wetepeg eine gefttgEett Bon 30—35
Silogramm pat.

Die Sßpren Eßnnen in jeber beliebigen ßänge pergeftettt
Werben unb finb im Satper Stetattmerf foldje Bon 20 Steter
alg glaggenmafte aufgeteilt Werben. Son großem Sßert für
biefe Sßpren ift wopl bie große geftigEeit bei großer £eicpiig=
Eeit, fo wiegt 3. S. ein Sopr Bon 157 mm Durdmeffer
unb 2Yg mm SBanbftarEe nur 10 filogr. per Steter. 3n-
folge ber großen Sänge ber Sßpren wirb bag Segen ber=

felben fepr Bereinfacpt unb eine bebeutenbe Slnsapl Bon

gtanfden 2c. erfpart, wag eine große finangiette ©rfparnig
ergibt. Snfolge ber großen SeidtigEeit Eßnnen bie Sßpren
überall unter Slnwenbung einer Setfpannung in großen Sängen
freitragenb Bermenbet Werben. Die Sßpren werben nad ber

§erftellung getpeert, asphaltiert ober mit Stennig geftriden,
Eßnnen aber auep Berginft geliefert werben.

Die Serwenbung ift eine Bielfeitige, 3. S. für Dampf»,
Suft», Staffer» unb ©agleitungen, alg Soprleitung für Se»

trolenm, Dpeer, Stepl, ©etreibe, ©ipg, ©ement u. f. w.,
ferner für flonbenfationgeinridtungen, Samtne, Sentilationg»
rßpren, Soprleitungen in 3uderfabriEen, ferner su Sidt» unb
Straßenbapnmaften, fowie gu Delegrappenftangen. ©ine
perBorragenbe Stelle Berbtenen bie fpiralgefdweißten Sßpren

ni
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Eglisau-Schaffhausen an die Firma Albert Büß
u. Cie. in Basel.

Eiserner Ueberbau von 31 Brücken der Linie
Th alweil - Z u g an die Firma Theodor Bell u, Cie. in
Kriens.

KirchturmdachHagenwyl (Thurgau). Bedachung
des Kirchturms mit Zinkschindeln; zweite Ableitung zum Blitz-
ableiter daselbst zc. an Jakob Wagner, Spenglermeister, in
Pfäfstkon (Zch,)

Wassergrabarbeiten Höngg an Franz Ghiel-
metti, Unternehmer in Dietikon.

Wasserversorgung Münch weilen. Reservoir
an G. Thalmann in Wiezikon bei Sirnach; Gußrohrleitung
an D. Thalmann in Wyl; Schieberhahnen und Hydranten
an A. Baumgartner in Sirnach.

Fahrweg Araschga bis Passugg (bei Chur) an
Gebrüder Solca, Churwalden.

Kirchenbau Kriesern (Rheinthal). Lieferung der

Rohsteine an den st. gall. Staat, Steinbruch Montlingen;
Lieferung der Sandsteine und Arbeit an Federer, Steinhauer-
meister, Berneck; Lieferung von Bauholz und Bretter an die
Gemeinde selbst; Bearbeitung des Holzwerkes an Jos. Amann,
Zimmermeister, Oberriet; Bearbeitung des Rohmauerwerkes
an Hummer, Maurermeister, Rebstein. Kleinere Accorde z.

B.: Innerer und äußerer Verputz der Kirche und Turm,
sämtliche Bestuhlung und Brustwandung, innere Bemalung
der Kirche, Fenster, Plättleboden werden später in Accord
vergeben.

S ch u l h a u s b au Alt st e t t e n (Zürich). Erdarbeiten
an I. Hoffmann, Accordant, Altstetten.

B a hnbauSihlwald-Sihlbrugg. Die Unterbau-
arbeiten für die Strecke Sihlwald - Sihlbrugg im Anschluß
an die Thalweil - Zuger Linie sind an Herrn Goßweiler,
Bauunternehmer in Zürich II vergeben worden.

Stollenbau im Mösli bei Berg am Jrch-el
Betr. Arbeit wurde an Eduard Huggenberger, Stollenbaue.r,
von Niederwyl, b. Andelfingen, per laufenden Meter, weiche

wie harte Molasse, vergeben, per Meter à 25 Fr. ^

Gerichts-Gebäude-Neubau Basel. Eichene

Riemenböden an Gschwind u. Dettwiler, Oberwil, Lehmann-
Mutschler, Basel. I. G. Friedlin, Basel; Cementböden an
G. Burckhardt Sohn, Basel; Terrazzoböden an T. Odorico,
Basel; Cementplättli-Böden an H. Gras, Winterthur.

Verbandswesen.
Basler Bau-Arbeiter-Bewegung. Montag Morgen

legten 50 Schreiner die Arbeit nieder, weil ihre Meister die

zehnprozentige Lohnerhöhung ablehnten.

— Infolge des Beschlusses einer Zimmererversammlung
vom letzten Mittwoch legten Montag 40 Zimmerleute in 6

Geschäften die Arbeit nieder.

Zur Lohnbewegung der Schreiner in Basel. Die
auf Dienstag Abend von der Lohnkommisston in die „Blume"
einberufene Versammlung war gut besucht. Die Kommisston
teilte mit, daß sie noch an 60 Meister die Aufforderung
gerichtet, das zwischen den großen Geschäften und der Lohn-
kommisston getroffene Abkommen zu acceptieren, aber nur
20 von diesen Meistern hätten eine zusagende Antwort
gegeben. Die Versammlung beschloß, über alle andern
Geschäfte Strike und Sperre zu verhängen. Der gestern

durch Plakat erfolgten Aufforderung zur Arbeitsniederlegung
ist.man indes nur in ganz geringem Umfange nachgekommen.

Die Hufschmiede von Freiburg haben am 27. v. M. die

Arbeit niedergelegt. Sie verlangen den zehnstündigen Arbeitstag
und wollen nicht mehr von den Meistern beköstigt und be-

herbergt werden.

Großer Baustreik. London, 23. April. Die Mitglieder
der Gewerkvereine der Bauindustrie haben beschlossen, vom

1. Mai ab in den Ausstand einzutreten, um eine Lohnerhöhung
von 5 Cents pro Stunde zu erzwingen. 50,000 Arbeiter
sollen zu einer großen Kundgebung am 1. Mai sich vereinigen.
An den Folgen des. Ausstandes werden 500,000 Personen,
bestehend aus Männern, Frauen und Kindern, beteiligt sein.

Spiralgeschweißte Röhren.
- (Eingesandt).

Wichtig für alle, welche sich für praktische Neuheiten in-
teressteren, find wohl die in letzten Jahren erzielten Fort-
schritte, welche in der Röhrenfabrikation zu verzeichnen sind,
wie z. B. die Erfindung des Mannesmann-Rohres, diejenige
für elektrol. Kupferröhren, aber ganz besonders werden die

neuen ipiralgeschweißten Röhren eine hervorragende Stellung
einnehmen und dazu berufen sein, in der gesamten Technik
eine bedeutende Rolle zu spielen.

Die ersten Versuche wurden 1886 in East
Orange bei New-Aork gemacht, wo sich eine

Gesellschaft gründete behufs Ausbeutung
eines von einem Hrn. Root erfundenen Ver-
fahrens. Die erzielten Versuche hatten den

Erwartungen nur wenig entsprochen und
wurden dann Verhandlungen gepflogen, das
Verfahren in Europa einzuführen, und so

gelang es dem Ingenieur der Rheinischen
Metallwaren- und Maschinenfabrik, Hrn. Ley-
bold, eine Maschine herzustellen, welche den

weitgehendsten Anforderungen entsprechen
konnte und sobald die Versuchsmaschine im
neuerbauten Werk des Rather Metallwerkes,
vormals Ehrhardt u. Hetze, Rath b. Düssel-
dorf, dem Betriebe übergeben wurde, konnten
wirkliche Erfolge verzeichnet werden und so

kann man heute schon 95°/^ der Röhren a»ls

tadelloses Fabrikat bezeichnen. Proben jeder
Art wurden schon vor den Augen der In-
teressenten gemacht; z. B. eine Druckprobe
mit einem Rohr von 362 inra, das eine

Probe von über 20 Atmosphären aushielt,
was einem Druck von 2260 Kilogr. auf
jeden Meter gleichkommt. Ein anderes Rohr
wurde unter einen schweren Hammer gebracht
und doppelt zusammengeschlagen, ohne daß
ein Zerreißen der Schweißnat konstatiert
wurde.

Die Röhren werden nur aus bestem

Schweißeisen hergestellt, welches eine Festigkeit von 3V—35
Kilogramm hat.

Die Röhren können in jeder beliebigen Länge hergestellt
werden und sind im Rather Metallwerk solche von 20 Meter
als Flaggenmaste aufgestellt worden. Von großem Wert für
diese Röhren ist wohl die große Festigkeit bei großer Leichtig-
keit, so wiegt z. B. ein Rohr von 157 mru Durchmesser
und 2^/z rain Wandstärke nur 10 Kilogr. per Meter. In-
folge der großen Länge der Röhren wird das Legen der-
selben sehr vereinfacht und eine bedeutende Anzahl von
Flanschen zc. erspart, was eine große finanzielle Ersparnis
ergibt. Infolge der großen Leichtigkeit können die Röhren
überall unter Anwendung einer Verspannung in großen Längen
freitragend verwendet werden. Die Röhren werden nach der

Herstellung getheert, asphaltiert oder mit Mennig gestrichen,
können aber auch verzinkt geliefert werden.

Die Verwendung ist eine vielseitige, z. B. für Dampf-,
Luft-, Wasser- und Gasleitungen, als Rohrleitung für Pe-
troleum, Theer, Mehl, Getreide, Gips, Cement u. f. w.,
ferner für Kondensationseinrichtungen, Kamine, Ventilations-
röhren, Rohrleitungen in Zuckerfabriken, ferner zu Licht- und
Straßenbahnmasten, sowie zu Telegraphenstangen. Eine
hervorragende Stelle verdienen die spiralgeschweißten Röhren
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